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4. sich mit allen rechtmäßigen Mitteln über Verhältnisse und 
Entwicklungen des politischen, ökonomischen, kommer­
ziellen, kulturellen und wissenschaftlichen Lebens des 
Empfangsstaates zu informieren und darüber an die Re­
gierung des Entsendestaates zu berichten.

Artikel 28 
Andere konsularische Funktionen

Eine konsularische Amtsperson kann außer den in diesem 
Vertrag vorgesehenen Funktionen andere konsularische 
Funktionen ausüben, sofern das nicht den Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaates widerspricht.

Artikel 29
Ausübung konsularischer Funktionen im Konsularbezirk

Eine konsularische Amtsperson . darf ihre konsularischen 
Funktionen nur im Konsularbezirk ausüben. Die Ausübung 
konsularischer Funktionen außerhalb des Konsularbezirkes 
bedarf in jedem Einzelfall der vorherigen Zustimmung des 
Empfangsstaates.

Artikel 30
Verbindung zu Organen des Empfangsstaates

Eine konsularische Amtsperson kann sich in Ausübung ih­
rer konsularischen Funktionen direkt an die zuständigen Or­
gane im Konsularbezirk und in dem Umfang, wie das nach 
den Rechtsvorschriften und Gepflogenheiten des Empfangs­
staates zulässig ist, an die zentralen Organe dieses Staates 
wenden.

Artikel 31
N Ausübung konsularischer Funktionen 

für einen dritten Staat
Eine konsularische Vertretung kann mit Zustimmung des 

Empfangsstaates konsularische Funktionen für einen dritten 
Staat im Empfangsstaat ausüben.

Artikel 32 
Konsulargebühren

(1) Eine konsularische Amtsperson ist berechtigt, im Emp­
fangsstaat für die Vornahme konsularischer Handlungen Kon­
sulargebühren in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschrif­
ten des Entsendestaates zu erheben.

(2) Konsulargebühren sind im Empfangsstaat von allen 
Steuern und sonstigen Abgaben befreit.

Artikel 33
Funktionen in Staatsbürgerschaftsfragen und 

in bezug auf Reisedokumente
Eine konsularische Amtsperson hat das Recht,

1. Staatsbürger des Entsendestaates zu registrieren;
2. in Staatsbürgerschaftsfragen entsprechend den Rechtsvor­

schriften des Entsendestaates Anträge entgegenzunehmen 
oder Dokumente auszuhändigen;

3. für Staatsbürger des Entsendestaates Pässe und andere 
Reisedokumente auszustellen, zu verlängern, zu verändern, 
ungültig zu machen und einzuziehen;

4. Visa zu erteilen.

Artikel 34
Funktionen in Personenstandsangelegenheiten

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht,
1. Ehe-, Geburten- und Sterberegister von Staatsbürgern des 

Entsendestaates zu führen und die entsprechenden Urkun­
den auszustellen;

2. sofern dies nicht den Rechtsvorschriften des Empfangs­
staates widerspricht, Ehen zu schließen, wenn die Ehe­

schließenden Staatsbürger des Entsendestaates und nicht 
zugleich Staatsbürger des Empfangsstaates sind;

3. Erklärungen und Anträge zum Personenstand von Staats­
bürgern des Entsendestaates entgegenzunehmen.

(2) Die Bestimmungen in Absatz 1 befreien die betreffenden 
Personen nicht von der Verpflichtung, die Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaates einzuhalten.

Artikel 35 

Notarielle Funktionen

Eine konsularische Amtsperson hat das Recht,
1. Erklärungen von Staatsbürgern des Entsendestaates entge­

genzunehmen und zu beurkunden;
2. letztwillige Verfügungen sowie andere Dokumente über 

Rechtshandlungen von Staatsbürgern des Entsendestaates 
zu beurkunden und aufzubewahren;

3. Dokumente über Rechtsgeschäfte zwischen Staatsbürgern 
des Entsendestaates zu beurkunden und aufzubewahren, 
ausgenommen Rechtsgeschäfte zur Begründung, Übertra­
gung oder Aufhebung von Rechten an im Empfangsstaat 
befindlichen Grundstücken und Gebäuden;

4. Unterschriften von Staatsbürgern des Entsendestaates auf 
Schriftstücken zu beglaubigen;

5. die Echtheit der Kopien von Schriftstücken oder der Aus­
züge aus Schriftstücken zu beglaubigen;

6. Übersetzungen von Schriftstücken zu beglaubigen;
7. Schriftstücke, die von den zuständigen Organen oder 

Amtspersonen des Empfangsstaates ausgestellt und zur 
Verwendung im Entsendestaat bestimmt sind, zu legalisie­
ren;

8. andere notarielle Handlungen vorzunehmen, die ihr vom 
Entsendestaat übertragen werden, sofern dies nicht den 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaates widerspricht.

Artikel 36 
Rechtswirksamkeit von Dokumenten

Die von einer konsularischen Amtsperson in Übereinstim­
mung mit Artikel 35 ausgefertigten, beurkundeten oder be­
glaubigten Dokumente und Schriftstücke besitzen im Emp­
fangsstaat die gleiche Rechtswirksamkeit wie entsprechende 
Dokumente und Schriftstücke, die von den zuständigen Orga­
nen des Empfangsstaates ausgestellt worden sind, vorausge­
setzt, daß sie nicht im Widerspruch zu den Rechtsvorschriften 
des Empfangsstaates stehen.

Artikel 37
Vertretung von Staatsbürgern des Entsendestaates

Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, in Überein­
stimmung mit den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates 
Staatsbürger des Entsendestaates vor den Gerichten und ande­
ren Organen des Empfangsstaates zu vertreten oder für ihre 
angemessene Vertretung zu sorgen, um Maßnahmen zum 
Schutz der Rechte und Interessen dieser Staatsbürger zu er­
wirken, wenn diese wegen Abwesenheit oder aus anderen 
triftigen Gründen ihre Rechte und Interessen nicht rechtzeitig 
wahrnehmen können.

Artikel 38
Verbindung mit Staatsbürgern des Entsendestaates

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, mit einem 
Staatsbürger des Entsendestaates in Verbindung zu treten, 
sich mit ihm zu treffen, ihm Unterstützung im Verkehr mit 
den Organen des Empfangsstaates zu gewähren, ihm Hilfe in 
von diesen Organen behandelten Angelegenheiten zu leisten 
und ihm die Unterstützung eines Rechtsanwaltes oder einer 
anderen Person zu sichern sowie einen Dolmetscher zu ver­
mitteln.


